
Bezugspreis m
fär Halle vierteljährlich 2,5
zweimaliger Zuſtellung 2,75 n

3 zweimonatliNneetſich 1 e ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen den von allenwer

nalten angenommec amtl Zeit Verz
on verantwortlichr SWarre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176 Vierunddreifßzigſter Jahrgang

c eeeeeSeeeeEeSSS c eNr 411 Halle a d Saale Montag den 3 September

Saaleeilun
r r 9ceech e

Auzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Monlags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtikel
iſt nicht geſtattet

Eine diplomatiſche Knackmandel
Mit der Einigkeit der Mächte in Oſtaſien ſcheint es vorbei

n ſein Das Band welches zwiſchen ihnen durch das gemein
ne Intereſſe an der Befreiung der in Peking von den Boxern
und der langzöpfigen Soldateska aufs äußerſte bedrohten Ge
ſandten und Staatsangehörigen geknüpft worden war hat juſt
ebenſo lange gehalten als Zeit zur Pacificirung der Hauptſtadt
des Reiches der Mitte erforderlich geweſen iſt und läßt jetzt
chon den Riß erkennen der einzelne der Fäden auszulöſen

droht wenn es nicht dem Geſchick der Diplomaten gelingt ihn
u beſeitigen bevor er an Ausdehnung gewinnt Nach den

Erfahrungen die man gerade in Bezug auf China mit der
europäiſchen Diplomatie hat machen müſſen wird man kaum
ſonderliches Vertrauen hierauf haben können der gelbe Drache
iſt ihr offenbar ein Problem dem ihre politiſchen Künſte nicht
gewachſen ſind und deshalb hat man alle Urſache der Sonder
gktion die Rußland ſoeben zu entwickeln im Begriffe iſt mit
der größten Aufmerkſamkeit zu folgen

Wenn es zutrifft daß Worte da ſind um die wahren Ab
ſichten zu verbergen dann hat es die ruſſiſche Regierung in
ihrer leßten Kundgebung an die Mächte in welcher ſie in An
regung bringt die Truppen aus Peking zucückzuziehen meiſter
haft verſtanden dieſes Verſteck zu benutzen die Grundſätze die
von ihr in dem am Sonntag mitgetheilten Communiqué ent
wickelt werden die Ziele welche ſie als ihrer Politik in China
geſteckt bezeichnet präſentiren ſich in ſo uneigennütziger und
ſelbſtloſer Form daß man ſich faſt verſucht fühlen könnte an
die Exiſtenz des Friedensprogramms noch zu glauben mit
welchem der Selbſtherrſcher aller Reußen vor zwei Jahren dis
Welt überraſchte und der Meinung hinzuneigen daß es mit
dem casus belli in Oſtaſien bei weitem nicht ſo ernſt beſtellt
ſei wie politiſche Schwarzſeher immer glauben machen wollten
in Rußland vor allen anderen Mächten aber der Hort des
status quo in China zu erblicken wäre Bei näherer Unterſuchung
der Motive welche die Petersburger Regierung zu ihrem ching
freundlichen Schritt geleitet haben könnten bekommt die Angelegen
heit aber eine weſentlich andere Seite und man kann es nur als
eine große Naivetät vereinzelter Blätter betrachten wenn ſie
noch immer der Anſicht Ausdruck geben es falle Rußland gar
nicht ein irgendwelche Sonderintereſſen in China zu
verfolgen Schon die Thatſache daß es gar nicht abgewarket
hat welche Aufnahme ſein Vorſchlag Peking zu räumen bei
den anderen Mächten findet ſondern den ruſſiſchen Truppen
bereits Befehl zum Rückmarſch auf Tientſin gegeben hat ſollte
erkennen laſſen daß dieſe Annghme völlig verfehlt iſt und
man braucht gar nicht einmal auf die großen Truppenanſamm
lungen Rußlands in der Mandſchurei vie alles andere
eher denn uneigennützige Abſichten beweiſen hinzudentena um
der Erkenntniß Bahn zu brechen daß es keineswegs bloße
nachbarliche Liebe und Freundſchaft iſt welche Rußland zu
ſeinem Schritte bewogen haben Jn Petersburg empfindet man
die Rivalität Englands und Japans in China ungu
genehm und erſtrebt deshalb eine möglichſt freundſchaftliche
Annäherung an Ching die es ſpäter ermöglichen ſoll die
Früchte der oſtaſiatiſchen Sonderpolitik ungeſtörter und mit
größerer Leichtigkeit zu pflücken
Wie ſich die Mächte zu dem ruſſiſchen Vorſchlag ſtellen läßt

ſich noch nicht völlig überſehen Die Antwort Englands
das bei dem ruſſiſchen Vorgehen in China am meiſten
intereſſirt iſt ſteht zunächſt noch aus aber die Aeußerungen
der engliſchen Preſſe laſſen bereits erkennen daß ſie kaum im
Sinne Rußlands ausfallen dürfte da die Blätter faſt durchweg
ſich auf den Standpunkt der bereits veröffentlichten offiziöſen
deutſchen Kundmachung ſtellen daß die Räumung Pekings
eine höchſt bedenkliche Schwäche der Mächte China
gegenliber ſein würde Die Vereinigten Staaten
dürften wie das unſchwer gus den Veröffentlichungen des
Stagtsdepartements zu erkennen iſt mit Rußland konform
gehen wenn auch ein Wechſel der Anſchauungen bei ihnen nicht
ganz außer dem Bereiche der Möglichkeit liegt Frankreich
h der ruſſiſchen Regierung zu ſehr verpflichtet als daß es
e Arm in Arm mit ihr aus Peking wandern würde immer

iſt es ein bemerkenswerthes Moment daß nicht der kleinſte
eil der Pariſer Blätter den ruſſiſchen Vorſchlag in ziemlich
ckhaltender Weiſe beſpricht und es als eine beunnruhigende

gege ing anſieht daß die meiſten Mächte geneigt ſeien
errignt machen ſobald ſich hierzu Gelegenheit in einer ihnen
ein unſchten Weiſe böte Andere Blätter halten es ſogar für

en großen Fehler der Diplomglie wenn ſie der Räumung

a wollteiürlich fehlt es in der ausländiſchen Preſſe nicht anander welche bereits von einer e Deutſch
noch verfeige t chineſiſchen Frage ſprechen Das iſt indeſſen
wir hallen di wird hoffentlich auch kanm eintreten denn

W ie Darlegungen des offiziöſen Telegramms derKöln Ztg wie ſi n einer zie grenachzuleſen ſind e in unſerem Morgenblatt vom Sonnabend
Mächte kurzer Don J gewichtig als daß die
Auch diejenigen Kreif über ſie hinweggehen könnten
Aktion in ihrer ich in Deutſchland die der chineſiſchen
erkennen an daß die gigen Ausdehnung kritiſch gegenüberſtehen
der Kaiſerin Willwe ein Penns Pekings und die Wiedereinſetzung
weil es das Preſtige der Puerlicher Fehler ſein würde
Heſahren für alle Enrepg Fremden gefährdet und damit neue
Alledem aber kommt noch bin n ins eraufbeſchwört Zu
veſen ſein zu daß Rußland ja ſelbſt es geſein ſoll welches angeregt hat einen Obernach Ching zu ſchicken und als l ſein van e
in Vorſchlag brachte Noch R chen einen deutſchen General

einem Ziele enlfernt und an a eSrguf gh feine et und ſchon zielt dieſes ſelbe Nußland
aiſſiſ ab ſeine eigene Anregung illuſoriſch zu mächen und die
a iſche Preſſe gefällt ſich darin mit 4 en SpoWran Hin we 2 rn t unverkennbarem SpöttelnZweiſen daß der Marſchall ruhig ſein Schiff

wenden könne weil ſeine Miſſion bereits ohne ihn erledigt
wäre Wenn auch zugegeben werden muß daß die voreilige
Glorifizirung des Oberbefehlshabers in welcher ſich ein Theil
der deutſchen Preſſe gefallen hat in Petersburg verſtimmt
haben mag ſo bleibt Rußlands Verhalten dennoch ſonderbar
genug und vermehrt auch in dieſer Hinſicht die Beſorgniſſe
welche die beginnende Disharmonie in dem Konzert der Mächte
in Oſtaſien heraufbeſchwört Militäriſch iſt Deutſchland an
dem Rückzug aus Peking ja nicht oder nur wenig engagirt da
deutſche Truppen an dem Eilmarſch nach der Hauptſtadt nicht
theilgenommen haben immerhin aber hat die deutſche Regie
rung mindeſtens ebenſoviel Jntereſſe daran ihre Stimme
begchtet zu ſehen wie Rußland und es iſt zu befürchten daß
eine keineswegs erfreuliche Verſchiebung der internationalen
Verhältniſſe eintritt falls wirklich die Mächte zu Rußland
hinüberneigen und Deutſchland ſo zwingen ſeine Politik
der ruſſiſchen unterzuordnen denn was will Deutſch
land allein in China So erwächſt urplötzlich für die
Diplomatie eine Auſgabe die an Schwierigkeit kaum über
troffen werden kann und man kann nur hoffen daß es ihr ge
lingt dieſelbe in befriedigender Weiſe zu löſen und die Wolken zu
zerſtreuen die ſich im Oſten zeigen Vor allem wird ſie die
halboffiziöſen Schwärmer zur Ruhe verweiſen müſſen welche
im Gegenſatz zu dem Programm des Grafen Bülow neuer
dings weitere Provinzen zwiſchen der engliſchen und ruſſiſchen
Jntereſſenſphäre in Oſtaſien verlangen und dann mit Ruhe
und Beſonnenheit den Nachweis zu führen haben daß nur die
Einigkeit der Mächte bis zum letzten Schluß es ift welche dafür
garantirt daß das viele Blut in China nicht umſonſt vergoſſen
iſt und in Zukunft die Wiederkehr gleicher oder noch umfang
reicherer Wirren ausgeſchloſſen erſcheinen läßt Wie dem aber
auch ſein möge jedenfalls haben diejenigen recht behalten
welche wie wir vor einem zu weitgehenden deutſchen
Engagement in Ching warnten Möge unſere Diplomatie
imſtande ſein die Knackmandel welche ihr jetzt in China ge

boten wird zu löſen Seh
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Beim Parademahl am Sonnabend an dem ſämmtliche
in Berlin anweſenden Fürſtlichkeiten die Generglität die Staats
miniſter der Hofſtaat die fremdherrlichen Offiziere ſowie die
ſelbſtändigen Commandenre der in Parade geſtandenen Truppen
thellnahmen brachte der Kaiſer einen kurzen Trinkſpruch
aus in welchem er etwa ſagte Er trinke auf das Wohl ſeines
Gardecorps mit dem Wunſche daß ihm Gott verleihen möge
daß es im Krieg wie im Frieden auch in Zukunft ſich ſtets ſo
bewähren möge wie bisher Er ſchließe in den Trinkſpruch ein
die Truppen des 3 Armeecorps die heut mit vor ihm defilirt
ſeien vor allem auch ſein Leibgrenadier Regiment Der Kaiſer
ſchloß mit drei Hurrahs die von der Verſammlung kräftig auf
genommen wurden

Aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Sultans richtete
der Kaiſer an denſelben ein Telegramm in welchem er ſeinen
Wünſchen und denjenigen der Kaiſerin für das Glück des
Sultans erneuten Ausdruck giebt

Wie die Darmſtädter Zeitung meldet iſt Graf Friedrich
z s Sanbaes infolge Schlaganfalls Freitag nacht ge

orben
Auarchiesmus und Preßfreiheit

Zu welch wunderbaren Vorſchlägen unſere Staaksretter und
Scharfmacher auf der Suche nach Maßregeln mit denen der
anarchiſtiſchen Jrrlehre der Boden abgegraben werden könnte
gelangen davon legt erneuten Beweis ab ein Aufſatz in den
Preuß Jahrb in dem Prof Dr Kahl unter anderem die

Frage aufwirft ob das höherſtehende Jntereſſe der
Sache nicht unter Umſtänden eine Beſchränkung
der Preßfreiheit erfordern dürfte Zu dieſen wunderbaren
Erwägungen gelangt der Verfaſſer in folgenden Darlegungen

Es genügt nicht daß die das öffentliche Sittlichkeltsbewußt
ſein verletzende Reklamewirthſchaft beſeitigt werde Es iſt auch
erforderlich daß Veröffentlichungen über anarchiſtiſche Ver
brecher und Verbrechen überhaupt auf das unbedingt unent
behrliche Maß beſchränkt bleiben Jm Grundſatze muß der
Anarchiſt für die Oeffentlichkeit ein todter Mann ſein Sein
Name ſeine Vergangenheit ſein gegenwärtiges Schickſal ſeine
Zukunft ſeine Frechheit ſein Heldenmuth ſeine Maske gehören
dem Fluche des Dunkels und der Vergeſſenheit Jm Grund
ſatze muß es dazu kommen daß nichts außer dem kurzen
wahrheitsgemäß objektiven Thatbeſtande des anarchiſtiſchen
Verbrechens durch die Preſſe veröffentlicht werden darf So
abſolut wird ſich dieſe Forderung freilich nicht immer durch
führen laſſen Es kann Fälle geben in welchen es eben im
Jntereſſe der Sache gelegen ſein wird die Kontrolle und
Mitwirkung der Oeffentlichkeit in Anſpruch zu nehmen
Dieſem Bedürfniß läßt ſich aber unter voller Wahrung des
Grundſatzes Rechnung tragen Es kann durch die geſetzliche
Beſtimmung geſchehen daß über anarchiſtiſche Verbrecher und
Verbrechen nur amtliche Mittheilungen veröffentlicht
werden dürfen So lange man nicht den Muth
haben wird dieſe Maßregel durchzuführen wird man
das Heroſtratenthum nicht an der Wurzel ſaſſen können
Subtile Bedenklichkeiten wegen des bürgerlichen Schutzes
der Preßfreiheit werden gegenüber der Größe der Aufgabe zur
Lächerlichleit Die beſtehende Freiheit iſt der beſte
Leiter des anarchiſtiſchen Verbrecherthums Dieempfohlene Maßregel hat überdies ihre völlige Anglogie in der
ſchön jetzt dem Reichskanzler zuſtehenden Beſugniß in Zeiten
von Krieg und Kriegsgefahr Veröffentlichungen über militäriſche
Bewegungen in der Preſſe zu verbieten Es iſt nur eine
andere Seite deſſelben Staatsintereſſes Hier die äußere dort
die innere Sicherheit Und es ſteht noch mehr auf dem Spiel
als dieſe allein Es handelt ſich um die Grundlagen der
menſchlichen Gemeinſchaftsordnung um die Fundamente der
Sittlichkeft und der Autorltät Die uyentbehrlichen formellen
Garantien für die ziveckeutſprechende Durchführung einer ſolchen
Preßbeſchränkung würden unſchwer zu beſchaſſen ſein Es ver

ſteht ſich von ſelbſt daß Vorausſetzungen und Zuſtändigkeiten
auch hier genau begrenzt werden müſſen Man ermächtige den

h in jedem einzelnen Falle ein Verbot über
den Umfang der Beſchränkungen ergehen zu laſſen Mit
dieſem Verbot begiunt der Zeilpunkt der preßrechtlichen Ver
antwortlichkeit

Der Zuſammenhang zwiſchen Veröffentlichungen über militäriſche
Bewegungen zu Kriegszeiten und ſolchen über anarchiſtiſchen
Schandthaten iſt außerordentlich weit hergeholt und läßt ſchon
die gewaltſame Konſtruktion der Jdeen des Verfaſſers erkennen
deſſen Vorſchläge ſelbſt denen als ſehr abſeits vom Ziele liegend
erſcheinen müſſen die mit der Glorificirung des Verbrecherthums
wie ſie in Wort und Bild beiſpielsweiſe von der Woche und
ähnlichen Zeitſchriften betrieben wird durchaus nicht ein
verſtanden ſind Wegen der Geſchmackloſigkeit einzelner
ſenſationslüſterner Organe die Freiheit der Preſſe beſchränken
hieße das Kind mit dem Bade ausſchütten und wir glauben
Herr Prof Dr Kahl ſelbſt würde von denen nicht aus
zuſchließen ſein welche event die Berichterſtattung der Preſſe
über vorgekommene Attentate recht ſehr vermiſſen würden
Dunkel beunruhigt ſtets mehr als Licht Soiche ſtaatsretteriſchen
Vorſchläge ſind deshalb einer ernſthaften Diskuſſion kaum
würdig und man kann ſie ruhig der Vergeſſenheit anheim fallen
laſſen

Zur Steuerung der Kohlennoth
Wie ſchon mehrfach angedeutet finden ſeit einiger Zeit im

preußiſchen Eiſenbahnminiſterium Berathungen darüber ſtatt
ob und inwieweit der gegenwärtigen Kohlenknappheit
auf tarifariſchem Wege abgeholfen werden könnte und
dieſe Frage ſoll wie neuerdings gemeldet wird auch Gegenſtand
eines Vortrages geweſen ſein den Herr v Thielen kürzlich beim
Kaiſer hatte Von einer Aufhebung der ermäßigten Ausfuhr
tarife für deniſche Kohlen alſo von einer Beſchränkung der
Ausfuhrmöglichkeit derſelben iſt bereits ſeit den Erklärungen
des Eiſenbahnminiſters in der letzten Landtagsſeſſion Abſtand
genommen worden da eine ſolche Maßregel bei den im Ver
hältniß zum inländiſchen Verbrauch geringfügigen Ausfuhr
mengen das erſtrebte Ziel angeblich nicht erreichen würde

Die Erwägungen gehen ſo ſchreibt die Deutſche Volksw
Korreſp vielmehr dahin ob den ausländiſchen Kohlen nicht
eine erleichterte Einfuhrmöglichkeit dadurch geſchaffen werden
könnte daß denſelben der ſogenannte Rohſtoſftarif zur Verfügung geſtellt werde Dieſer urſprünglich für die noth
wendigſten Nahrungsmittel ferner für Erze Düngemittel und
andere Maſſengüter eingeſührte bisher billigſte preußiſche
Gütertarif iſt im Jahre 1896 nach ſehr langen Kämpfen auch
auf die Beförderung der inländiſchen Kohle ausgedehnt worden
Die Einreihung der Kohle in den Rohſtofftarif berechnete
der Eiſenbahnminiſter in einer Rede der vorletzten Landtags
ſeſſion ſelbſt als einen Einnahmeausfall der preußiſchen Staats
bahnen von 15 Millionen Mark Es fragt ſich nun ob die
preußiſchen Finanzen es geſtatten werden dieſen Tarif auch
der ausländiſchen Kohle dienſtbar zu machen Die
Anregung zu einer ſolchen Maßregel iſt von der ſäch
ſiſchen Staatsbahn Verwaltung ausgegangen was um ſo
mehr ins Gewicht fällt als Sachſen ſelbſt eine ſehr
bedeutende Kobleninduſtrie beſitzt Jns Gewicht fällt
ferner die Erwägung ob unter den gegenwärtigen
Arbeiterverhältniſſen eine Steigerung der deutſchen Kohlen
fördernng wie ſie ſonſt regelmäßig im Herbſt einzuſetzen
pflegt noch möglich iſt Gegen die Ausdehnung des Rohſtoff
tarifs auf ausländiſche d h befonders engliſche Kohlen ſpricht
einmal die Erwägung daß angeſichts der niedergehenden Kon
junktur der Höchſtbedarf an Kohlen vielleicht ſchon über
ſchritten iſt und ferner die daß die bisher von der deutſchen
Kohle gegen die engliſche theilweiſe eroberten Abſatzgebiete
wie die Küſtenplätze an der Nordſee Hamburg Bremen uſw
durch eine ſolche auch auf die preußiſchen Finanzen ungünſtig
wirkende Tariſmaßregel wieder dem ausländiſchen Weiltbewerb
preisgegeben würden

Nach dieſer Auslaſſung ſcheint in Regierungskreiſen wenkg
Neigung zu einer Tarifermäßigung für die Kohleneinfuhr zu
beſtehen jedenfalls iſt hierüber noch kein Beſchluß gefaßt Das
geht auch gqus der manchmal offiziös inſpirirten Münchener
Allg Ztg hervor die es bezweifelt daß die Tarifermäßigung

der Regierungsweisheit letzter Schluß ſei Wenn eine ſolche
Maßregel unter den jetzigen Verhältniſſen namentkiich die Ein
fuhr engliſcher Kohlen beſördern würde ſo hätten den Nuhen
davon außer den engliſchen Exporteuren die deutſchen Jm
porteure Dieſe würden natürlich die Verkaufspreiſe für die
eingeſührten Kohlen erſt recht hochhalten Ob es an der Zeit
iſt die Frage der Verſtaatlichung des Kohlenbergbaues von
neuem aufzuwerfen mag dahingeſtellt ſein jedenfalls bietet die
jetzige Lage wie wir ſchon wiederholt ansführten ernſte
Schwierigkeiten dar

Das Geheimniß von Konitz
Die Deutſche Reform 2 Sept das Blatt der Antiſemiten

Moſch Förſter Vöckel iſt überglücklich Sie hat nämlich durch
die Kabbala der Juden den Konitzer Mord aufgeklärt Ein
jüdiſcher Freund aha ihres deutſchen Volks Bundes hat ihm
eine hochkomiſche Aufklärung gegeben Der Name Jehovas ſoll
geehrt werden Deshalb morden die jüdiſchen Sekten zur
Ehre Jehovas Dann ſchreibt das Blatt mit unerſchütterlichem
Ernſte

Nun ſind die Stammkonſonanten des jüdiſchen Gottesnamens d Buchſtaben J H W H und das Wort heißt mit
den dazu gehörigen Vokalen Jaweh Jehovah klingt ſchönerund dbeſe Schönheit verdankt das Wort dem Vokal o
man o oder a ſpricht iſt Sache des Dialekts Jaweh ergiebt
keine mittlere Säule wohl aber das Wort Jehovah Nun
kommt das kabbaliſtiſche Experiment

Lanten Joh Hegemann J H
olna Agnes Hruza A Hon itz Ernſt Winter E W

leſe Buchſtaben ergeben das Wori Jahweh es muſttZee und Polna ein Jahweh zu erzielen ein E W
mmen Daher war Ernſt Winter unrettbar denhinzu



kabbaliſtiſchen Sektirern verfallen Aber auch das Wort
Jehowah kommt dabei heraus

Xanten Joh Hegemann Jo H
Polna Agnes Hruza A H
Konitz Ernſt in S d z Wort Jehowah

leſe Buchſtaben ergeben richtig geordnet das Wort JehowahFiet werden wir ein weiteres kabbaliſtiſches Rechen
exempel veröffentlichen welches den Zuſammenhang von
Tisza Ezlar und Skurz ergiebt

Wir machen darauf aufmerkſam daß die Herren Hans von
Moſch Oberlehrer Prof Dr Förſter M d R Abg
Dr Böckel dieſen Blödſinn vertreten und daß ſie r
einer beſtimmten antiſemitiſchen Richtung ſind

Politiſches

Der Nachricht eines auswärtigen Blattes zufolge ſollte
Kaiſer Wilhelm die Abſicht gehabt haben dem Leichen
begängniß König Humbert s perſönlich beizuwohnen und erſt
durch die Einwirkung des Kaiſers Franz Joſef bewogen
worden ſein von dieſem Vorhaben abzuſtehen Der VBerl

weiß dazu zu erklären daß die beiden Monarchen mit
ſammt dem Zaren von Anfang an ſich dafür entſchieden hatten
ſich in Rom durch andere Mitglieder ihrer Häuſer vertreten zu
laſſen

Die auch von uns wiedergegebene Meldung eines ſüddentſchen
Blattes daß die Einzelregierungen ſeitens des Reichs auf
gefordert ſeien alle zur Verrechnung mit dem Reiche beſtimmten
in den Zollkaſſen verfügbaren Gelder ſofort nach
Berlin abzuführen iſt wie die Berl Pol Nachr er
klären aus der Luft gegriffen Man wird abzuwarten haben
inwieweit dieſes Dementi zutrifft der Nachricht ſtand mancherlei
zur Seite was für ihre Richtigkrit zu ſprechen ſchien

Franzöſiſche Blätter wiſſen zu melden daß zwiſchen den
Regierungen Verhandlungen über ein internationales
Anarchiſtengeſetz ſchweben Die Jnitiative ſoll von Jtalien
ausgehen welches den Großmächten die Einberufung einer
internationalen Konferenz nach Rom Paris oder
Berlin vorgeſchlagen habe Von zuverläſſiger deutſcher Seite iſt
darüber bisher noch nichts bekannt geworden man wird abzu
warten haben ob die Meldung zutriſſt

Das berechtigte Verlangen der Gemeinden den Fiskus für
ſeine induſtriellen Anlagen zu den Gemeinde Ein
kommenſtenern heranziehen zu können hat auch fernerhin
wenig Ausſicht auf Erfüllung das geht aus nachſtehender oſſi
ziöſer Kundmachung hervor

Jm nächſtjährigen Marineetat dürfte auch wieder die Summe
erſcheinen die die Marineverwaltung den bei Kiel gelegenen
Gemeinden Gaarden und Ellerbeck dafür gewährt daß dieſe
infolge der Zunahme ihrer vornehmlich in den Werftbetrieben
beſchäftigten Arbeiterbevölkerung eine Vermehrung der Ge
meindelaſten zu tragen bekommen haben Die genannten Ge
meinden ſowohl wie andere die ſich in einer ähnlichen Lage
zu befinden glaubten haben bei der Regierung und beim
Reichstag darauf hinzuwirken verſucht daß ein Geſetz erraſſen
würde wonach der Reichsſiskus zu den Gemeindeſteuern heran
gezogen werden könnte Dieſe Verſuche hatten den Erfolg
daß eine geraume Zeit hindurch kommiſſariſche Berathungen
über die Angelegenheit zwiſchen den Reſſorts ſtattfanden zur
Vorlegung eines Geſetzentwurfs iſt es aber nicht gekommen
Man dürfte auch wohl in der Annahme nicht fehl
gehen daß in abſehbarer Zeit überhaupt eine ge
ſetzliche Regelung der Frage nicht angebahnt wer
den wird Gegenüber den Gemeinden Gaarden und Ellerbeck

wird man ſich ſo lange die in Rede ſtehenden Verhältniſſe
andauern damit behelfen daß ihnen durch den jedesmaligen
Reichshanshaltsetat beſtimmte Sümmen als Entſchädigungen
überwieſen werden Andere Gemeinden wie z B Spandan

r

freien Schule aus Gemeinde Kreis und Staat wollen ſo
ſeien wir gerecht und gewähren dieſe nach Verhältniß nur
ordern wir dann für die freie kalholiſche Schule entſprechende
eihilſe Was wir Katholiken verlangen müſſen iſt freie Be

wegung für unſere heilige Kirche gleiches Licht und gleicheLuft Die Kirche an ſich hat die Verheißung daß ſie fort

dauert bis zum Ende der Zeiten Es wäre aber ein Armuths
zeugniß für die katholiſche Kirche in Bayern wenn e ſich
nicht mächtig fühlte aus ſich heraus unter ſothanen Verhält
niſſen wieder einen tüchtigen katholiſchen Lehrerſtand tüchtige
Organiſten uſw zu ſchaffen Deshalb ſei die Freiheit
unſer Panier Fälle wie die der Kerſchenſleiner Lanppe
Labender Schunk ufw werden dann wohl ins Reich der Un
möglichkeit gehören oder wenn ſie dennoch vorkommen ſollten
leicht zu entſcheiden ſein

Die Auslaſſung klingt ſo ſonderbar daß man abwarken muß
ob der Pferdefuß nicht nachträglich noch zum Vorſchein kommt
ehe man der Angsb Poſtztg glaubt daß ſie es mit ihren
Ausführungen ernſt meint

Jn Braunſchweig tagte am Sonnabend und Sonntag
unter dem Vorſitze des Frhrn v Schenkendorff der Central
ausſchuß für Volks und Jngendſpiele in Deutſchland in
Verbindung mit dem von ihm gebildeten Ausſchuß zur Förderung
der Wehrkraft durch die Erziehung Es wurden mehrere Be
ſchlüſſe die ſich auf die Ausführung der Beſtrebungen beziehen
einſtimmig angenommen Aus Anlaß der Anweſenheit des
Cenkralausſchuſſes fand ein großes Muſterturnen und Spielfeſt
ſtatt An den Kaiſer wurde ein Huldigungs Telegramm ab
geſandt in welchem der Centralansſchuß ſeinen Dank für das
Wohlwollen und die Förderung ausſpricht die der Kaiſer allen
Beſtrebungen entgegenbringt welche auf die Hebung der leib

n und ſittlichen Tüchtigkeit gerichtet ſind Ferner wurden
Telegramme an den preußiſchen Kriegsminiſter v Goßler ſowie
an den Kultusminiſter Dr Studt abgeſandt

Verwaltung und Rechtspflege
Für die nächſte Landtagstagung dürfte auch ein Geſetzentwurf

in Vorbereltung ſein welcher eine Aenderung der Ver
tretung der Städte auf den Kreistagen in der
Provinz Poſen betrifft Schon im vorigen Jahre war den
Provinzialbehörden die Prüfung der Frage vorgelegt worden
ob die Vertretung der Städte auf dieſen Kreistagen noch ihrer
Bedeutung entſpräche und ob nicht namentlich den größeren
Städten ein bedeutenderes Maß von Vertrekung zugeſtanden
werden müßte Die Prüfung war im Anfang dieſes Jahres
zum Abſchluß gebracht und hatte zzim Ergebniß daß die Pro
vinzialbehörden ſich für eine Aenderung der betreffenden Be
ſtimmung der Poſenſchen Kreisordnung in der angegebenen
Richtung erklärten Der Miniſter des Jnnern hat ebenſo wie
er gegen eine Aenderung des Verhältniſſes der virilſtimm
berechtigten Grundbeſitzer und der Landgemeinden in Poſen ein
trat die Aenderung der Vertretung der Städte namentlich der
größeren als ein Bedürfniß anerkaunt und ſo iſt den Berliner
Pol Nachr zufolge denn zu erwarten daß der entſprechende
Geſetzentwurf ſchon in der nächſten Tagung den Landtag be
ſchäftigen wird Hoffentlich ringt ſich die Regierung mit der
Zeit noch zu der Anſicht durch daß auch in den übrigen Pro
vinzen die größeren Städte dem Lande gegenüber viel zu wenig
Einfluß in den Kreistagen haben und kaum zur Geltung zu
kommen vermögen Was der einen Provinz recht iſt muß der
andern billig ſein auch wenn die Aenderung welche ſür Poſen
getroffen werden ſoll ein Glied der Germaniſirungspolitik der
Regierung iſt

Gegen den Prügelantiſemiten Grafen Pückler Klein
Tſchirne iſt von der Staatsanwaltſchaft beim Berliner Land
gericht J erneut Anklage wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß er

in denen die Verhältniſſe nicht ſo liegen daß die zuſtändigen
Behörden die Ueberzeugung von den gleichen Wirkungen der
fiskaliſchen Betriebe erhalten dürften auch jetzt auf ähnliche
Entſchädigungen kaum zu rechnen haben

Gut Ding will Weile haben und auf die Dauer wird auch der
Staat wenn er gerecht bleiben will den ohnehin ſchwer genug
belaſteten Gemeinden die Beſteuerung ſeiner Betriebe nicht vor
enthalten können

Volkswirthſchaftliches

Deutſchlands Handel mit China im Juli d Jtäßt bei der Ausfuhr in manchen Artikeln einen ſtarken
Rückgang erkennen während bei anderen eine beachtenswerthe
Zunahme ſtattgefunden hat Die Ausſuhr von Theer
farbſtoffen iſt gegenüber dem Juli 1899 von 1429 auf 752 d
zurückgegangen Die Ausfnuhr von Cement die im vorigen
Jahre 42,632 de betrug iſt auf 17 dz die von Salpeter von 249
anf 3 de zurückgegangen Die Ausfuhr von Gewehren
Zündhütchen Pulver und ſonſtigen Kriegsbedarfsartikeln
hat infolge des Ausfuhrverbots ganz aufgehört Von
Eiſenwaaren zeigen einige eine erhöhte Ausſuhr ſo Eiſendraht
mit 3879 gegen 2687 dz und alle Eiſenbahnbedarfsartikel wo
gegen die Ausſuhr von Stabeiſen von 2659 auf 1778 Drahtſliſte
von 3142 auf 1854 und feinen Eiſenwaaren von 389 auf 109 d
zurückgegangen iſt Erheblich geſtiegen iſt die Flaſchenbier
ausfuhr nämlich von 2882 auf 6055 dz Auch einzelne Teyxtil
waaren zeigen eine hohe Ausſuhrziffer ſo baumwollene Gewebe
und Strumpfwaaren mit 307 gegen 90 dz und wollene Tuch
und Zeugwaaren mit 467 gegen 232 dz wogegen die Ausfuhr
von Wollgarn von 192 auf 74 von wollenen Poſamentier
wagaren von 186 auf 104 da zurückgegangen iſt Die Einfuhr
ziffern ſind was überraſchen kann meiſt höher als im
Juli v J nur die Einfuhr von Galläpfeln iſt von 1195 auf
516 de und die von Seide von 47 auf 26 z zurückgegangen
Die Theeeinfuhr betrug 2263 de gegen 1981 im vorigen Jahre
Ferner ſind eingeführt rohe Baumwolle 592 1899 209 ä2z
Kampher 285 120 rohe Bettſedern 2189 2177 Borſten 554
521 Rindshäute 1076 803 Bambusrohr 662 4459 Zimmse
blüthe 856 442 Pelzwerk 382 100 Strohbänder 571 519 und
feine Waaren aus Vaſt Stroh c 146 109 d

hoben worden Die Aufreizung wird erblickt in der Rede die
Graf Pückler im Juli in der Tonhalle zu Berlin gehalten hat

Wegen unlauteren Wettbewerbs mußte dieſer
Tage die Strafkammer zu Frankfurt a M eine empfindliche
Strafe verhängen Die dortige Gold und Silberſcheideanſtalt
ſtellt ſeit Anfang dieſes Jahres als Erſatz für Chyankali
n r nach einem neuen Verfahren im großen

Die Herſtellung iſt Geſchäftsgeheimniß Vor einigen Mo
naten theilten unn zwei Arbeiter dem Direktor mit ſie ſeien
von einem unbekannten Herrn angeſprochen und nach der Her
ſtellungsweiſe des neuen Stoffes gefragt worden wobei ihnen
der Herr große Verſprechungen gemacht habe Weitere Nach
forſchungen ergaben daß ein Arbeiter Namens Trautzer von
einer anderen Abtheilung mehrmals in dem Raume geweſen
war wo das Natriumcyanid hergeſtellt wird und ſich Zeichnungen
der betreffenden Oefen angefertigt hatte Jm Verhör geſtand
er daß er dazu von dem Farbwaarenhändler Johann Wilhelm
Kumpf in Bockenheim angeſtiſtet worden ſei und dieſer war
auch der Unbekannte der die beiden anderen Arbeiter ausgefragt
hatte Dem Trautzer hatte er 500 M für ſeine Mittheilungen
verſprochen Der Staatsanwalt beantragte gegen Kumpf 500 M
Geldſtrafe der Gerichtshof aber erkannte auf vier Monate
Gefängniß weil ein derartiges Eindringen in Fabrik
geheimniſſe eine empfindliche Strafe verdiene Der Arbeiter
Trautzer der den verlockenden Anerbietungen erlegen war wurde
zu drei Monaten Gefängniß verurthellt

Die Frage ob ein Prinzipal mit dem ſein Handlungs
gehilfe unter dem Namen eines anderen Börſentermin
geſchäfte gemacht hat die Herausgabe der Gewinne
verlangen kann die der Handlungsgehilfe erzielt und aus der
r des Prinzipals erhalten hat iſt vom Reichs gericht be

jaht worden Jn dem Urtheil heißt es Die nach Art 59 des
alten Handelsgeſetzbuchs auch ſür andere Handlungsgehilfen

geltende Vorſchrift in Art 56 Abſatz 3 Schlußſatz ßebt da
bin daß der Prinzipal gegen ſeinen Prokuriſten ein Recht
auf Ablieferung des von dieſem aus unerlaubten
Geſchäften für eigene Rechnung erzielten Gewinnes hat
und daß er wenn das Geſchäft ſchon abgewickelt iſt den
Prokuriſſen auf Auskehrung des Gewinns belangen kann Es
verſteht ſich von felbſt daß dies auch dann zur Anwendung
kommt wenn der Prokuriſt das Geſchäft mit ſeinem eigenenDie Kohlennoth ſſcheint eine weitere Verſchärfung er p zfol rinzipale gemacht hat Ein ſolcher Fall iſt nur möglich wenn

ch en Kohlenrevier zu melden daß ſämmtliche Gruben abſchließt Wenn aber dies geſchieht ſo hat nach dem Wortverwaltungen des Vezirks beabſichtigen vom 1 September d J laute und Sinn des Geſehes der Prokuriſt einen etwaigen
ab die Kohlenpreiſe wiederum um 5 Pfg ſür den Centner
u t h ö z m aug iſt man in maßgebenden
reiſen ül as Stadium der Erwägungen über eine event

Beſeitigung der Noth nicht hinausgekommen

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt theilt das l der
VieMaul und Klauenſeüche auf dem SchlDresden am 31 Auguſt u f Schlacht

irche und Schule

Verluſt ſelbſt zu tragen aber einen gezogenen Gewinn heraus
zugeben

Sozigale Angelegenheiten
Bei der Ausführung des Handwerksorganiſations Geſetzes

hofe zu iſt es über die Auslegung der Beſtimmungen betreffs der
Ordnung der Kaſſenſtatuten der Jnnungs Ge
ſellen Krankenkaſſen zu Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen

Als Vorkämpferin der Schulfrelbelt tritt die den entſcheidenden behördlichen Jnſtanzen und den Jnnungen
Centrumspreſſe in der Augsb Poſtztg hervor die da
ſchreibt

wir ihnen doch dieſe Freude Wenn ſie aber noch we

gekommen

w den erſten Wortlaut des Kaſſen
atuts feſtzuſtellen daß aber die Jnnungskrankenkaſſen in ihrenan gewiſſe Leute die frele Schule fordern laſſen Generalverſammlungen das Recht hätten ſpäterhin Staluten

Jene ſtellten ſich anf den Standpunkt daß die

langen würden daß die Kinder vom Staat zu ofen ſchen änderungen ohne Zuſtimmung der Jnnungen vorzunehmen Nur
ihre frelen Schulen zu deſuchen fo ſagen wir n non Zu dann wenn die Meiſterſchaft ſtatt der geſetzlich vorgeſchriebenen
einem ſolchen mehr als zweſtauſendjährigen R
wir Katholiken nicht zu haben
demſelben Rechte die freie gtd olif

ritte ſind Zahlung eines Drittels der Kaſſenbeiträge die Hälfte davon auf
ir verlangen e gen ſt re Schultern nähme geſtand ihr die Behörde das Recht zuchufe r die Aenderungen von ihrer Zuſtimmung abhängig zu machen

C e nn jene Leute dann Unterſtüßungen zum Unterhalte ihrer Obſchon ſich einzelne Jnnungeverbände mit Eingaben wegen

Aenderung dieſer Entſcheidung an verſchiedene Jnſtam
wandt haben iſt es bei der obdigen Praxis geblieben ung ge
auch künftig wenigſtens in Preußen die betreffende wi
Beſtimmung ſo gehandhabt werden Vielleicht wird W rbliche
möglich werden bei der demnächſtigen Reviſton er
Krankenverſicherungsgeſetzes auf die Angelegere
zurückzukommen und eine Vorſchrift zu erlaſſen welche Viei Meit
verſchiedenheiten bei ihrer Jntkerpretation nicht zuläßt Jepee
falls muß um eine möglichſt große Harmonie zwiſchen Meſf Na
und Geſellen herbeizuführen gewünſcht werden daß geraden
Krankenkaſſenangelegenheiten von beiden Theilen gemeinſam
ledigt werden So meinen die Berl Pol Nachr und wir
ſtimmen ihnen diesmal ausnahmsweiſe zu ir

Heer und Floktte
2 F ArmeePerordnungsblatt enthält folgenden Armes
efehl

Durch die Aufſtellung und den Abtransport des
oſtaſiatiſchen Expeditionscorps ſind den hiermitbetrauten Behörden und Truppentheilen ſehr umfangreiche
ſchwierige Aufgaben auf einem zum Theil ganz neuen Gebiet
erwachſen Jn verhältnißmäßig kurzer Zeit iſt es gelungen
die zahlreichen Fragen bei denen es an eigenen Erfahrungen
bisher fehlte in durchaus befriedigender Weiſe zu löfen ünd
alles vorzubereiten was nach menſchlicher Vorausſicht einen
glücklichen Erfolg gewährleiſten kann Ich nehme daher gern
Veranlaſſung allen Betheiligten für die Umſicht und
den unermüdlichen Eifer mit dem ſie dieſe Arbeiten geſördert
haben Meine Anerkennung auszuſprechen itg

ilhelm

Koloniales
Zum Schutze der Elefanten iſt bekanntlich in Oſtafrikg

auf Grund von Abmachungen zwiſchen Deutſchland und England
die Ausfuhr von Elfenbeinzähnen unter 10 Pfund
verboten worden Die deutſche Kolonial Verwaltung hat ſich
deshalb mit der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Verbin
dung geſetzt denn wenn man einen Theil des Elfenbeins von der
Ausfuhr ausſchließt ſo muß eine Verminderung der Zolſ
einnahmen entſtehen Doch läßt ſich annehmen daß mit der
Schonung der jungen Elefanten für eine angemeſſene ſpätere
Zeit die Ausſichten auf Gewinnung größerer Zähne beſſer ſind
und die Einnahme ſich ſteigern werde Die DeutſchOſtafrikaniſche
Geſellſchaft hat deshalb ihre Zuſtimmung zu dem Verbote der
Ausfuhr gegeben

Ansland
Die Wirren in China

Nach den weiter aus Peking eingelaufenen Nachrichten haben
an der

Beſetzung von Peking
die Truppen der Verbündeten in folgender Stärke theil
genommen

Japaner 6600 Fußtruppen 220 Kavullerie 450 Genie
truppen 53 Geſchütze

Nuſſen 3300 Fußtruppen 180 Mann
22 Geſchütze

er gländer 1832 Fußtruppen 400 Kavallerie 13 Ge
ütze

Franzoſen 400 Marineſoldaten 18 Geſchütze
Amerikaner 1600 Fußtruppen 150 Marineſoldaten

75 Kavallerie 6 Geſchütze

Am 25 Auguſt hatten ſich 70 chineſiſche Soldaten
ergeben Mit Ausnahme von 10 welche von den Japanern
und Eugländern zurückbehalten wurden um über die Ver
hältniſſe in der Stadt Auskunft zu geben wurden ſie ſämmtlich
Zu Am 27 ergaben ſich 260 Hofbegamte und
Schloßwachen unter ihnen ein Offizier welcher nach dem
japaniſchen Hauptquartier überführt wurde Da eine Parade
der alliirten Truppen am 28 im Kaiſerlichen Schloſſe ſtatt
finden ſollte zur Feier des Sieges wurde dieſer chineſiſche
Offizier nach dem Schloß geſchickt um dort die nöthigen An
ordnungen zu treffen Jnnerhalb der Schloßanlagen wurde
eine große Anzahl von zum Hofe gehörigen Damen
gefunden Es wurden alle nöthigen Schritte japaniſcherſeits
angeordnet um dieſe Damen gegen jede Beläſtigung zu ſichern
Auch wurde ihnen mitgetheilt daß die japaniſchen Truppen
bereit wären ihnen Nahrungsmittel und jegliche Unterſtützung
zukommen zu laſſen

Ueber die Lage in der chineſiſchen Hauptſtadt
meldet der deutſche Legationsſekretzär v Below unterm
18 Auguſt aus Peking Jnternationgle Truppen haben
die Mandſchurenſtadt beſetzt und ohne erheblichen Widerſtand
die Kaiſerſtadt genommen Die Genergle haben
beſchloſſen ſich demnächſt des Palaſtes zu bemächtigen
ihn aber nicht zu zerſtören Freiherrn v Ketteler s Leiche iſt
vorgeſtern aufgefunden und heute in Anweſenheit des diplo
matiſchen Corps und der Generale auf dem Geſandtſchafts
Grundſtück beigeſetzt worden Soeben trifft hier unter Kapitän
Pohl das Marine Detachement von 110 Mann wohlbehaiten
ein

Der ruſſiſche Geſandte in Peking theilt unter dem
20 Auguſt als Gerücht mit Prinz Ching ſolle
zum Regenten ernannt werden was ſich bisher nicht
beſtätigt habe Wie es ſcheint gedenkt der Prinz
nach Peking zurückzukehren hegt aber Befürchtungen ſo lange
ihm die Geſandten nicht ſeine Freiheit garantiren Jnfolge
deſſen begbſichtigen die in Peking ſich aufhaltenden 10 Würden
träger ſich zum Senior des diplomatiſchen Corps zu begeben
mit der Mittheilung daß ſie im Jntereſſe der leichteren Löſung
der Kriſis wünſchen würden den Prinzen Ching nach Peking
einzuladen

us Shanghai meldet Dalziel s Bureau die deutſche
Geſandiſchaft bleibe in Peking bis Graf Walderſee
komme Die deutſche Regierung garantire eventnelle
Darlehen deutſcher Banken an Tſchangtſchitung

Kavallerie

as Land rundum von zügelloſen Truppen wimmele welche
ſelbſt hohe Beamte die zur Kaiſerin gehen wollen ermorden
und berauben Man glaubt in Shanghatl die Koiſerin Wie
würde um die Dyngſtie zu retten darein willigen daß de
Kaiſer allein nach Peking zu rückkehrt vorgusgeſesn
daß die Mächte dies verlangen und daß man ihr
glänzenden Wittwenſitz mit entſprechender a
nage ſichere Der Thronerbe habe Selbſtmord
gangen

Aus Tientſin
meldet ein Korreſpondent der Frankf Ztg daß m n
dortigen Gegend noch täglich Gefechte mit den weſen
ſtattfinden Die chineſiſchen Gefangenen werden erſch ſti

Kaiſer und die Kaiſerin ſeien noch in Tai hüenfu weil

Große chineſiſche Lager und moderne Befe
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ind noch zu nehmen beſonders in der Nähe
gung man nimmt an daß dieſe Aufgabe den Deutſchen

zufallen wird je Situation im Süden
angtſeThale wird demſelben Blatte als bedrohum er hin weil aus vlelen Orten Unruhen gemeldet

ind überall Aufregung herrſcht Waffen und Munition
den der Bevölkerung auf dem Yangtſe und Wer

m dem Arſengl von rn unter der Naſe ver europäiſchen
Lie gſchiffe Ein deutſches Geſchwader und das Truppenſchiff
J Jabia werden erwarket Wuſung hätte genommen werden

wenn der Jaguar hier geweſen wäre Jetzt ſei die
Sache gefährlicher da die Bevölkerung des Yangtſethales auf

d alle Europäer ermorden würde Selbſt unſer
adler in Hankau wäre gefährdet Die Unruhen

im Yangtſethale werden allgemein Jntriguen der Eng
änder zugeſchrieben

Neue Grenelthaten
Nach einer Depeſche aus Hankau iſt im ſüdlichen Schanſi

der Miſſionar Alberico Creseitelli in grauſamer Weiſe
ermordet worden die ganze Miſſion befindet ſich in
zußerſter Gefahr

Rußland und Ching
General Grodekow telegraphirt unter dem 31 Auguſt

General Rennenkampf habe am 28 nach unbedentender
Hegenwehr mit 460 Koſaken und einer Batterie Artillerie die

Stadt Tſitſikar eingenommen DſjanZinm Scheu
der vor einem Monat ſich brüſtete er werde Chaborowsk
nehmen und in Brand ſtecken floh Am 29 wurden Rekognos
zirungen dem General Orlow entgegen ausgeſchickt Nach Ein
ireffen der Infanterie wird General Rennenkampf ſelbſt im
Rücken des Feindes operiren der die Abtheilung Orlow s auf
ehalten hat Die mandſchuriſche Hauptlinie kann man für

befreit anſehen die erſte Periode der mandſchuriſchen Campagne
dürfte beendet ſein

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Von Lord Roberts liegen heute abermals keine Nachrichten

ror lediglich das Renter ſche Bureau berichtet über einige
wieder nichtige Vorgänge vom Kriegsſchauplatze So wird
zunschſt gemeldet daß die Buren die Eiſenbahn bei dem
Bahnhof Klipriver zerſtört und einen Zug mit 28 Wagen in
Brand geſetzt haben

General Buller iſt am Freitag 14 Meilen auf der Straße
nach Lyden burg vorgerückt und hat den Krokodilfluß über
ſchritten Die Buren ziehen ihre Streitkräfte in den Krokodil
bergen zuſammen wo ſich faſt alle Kommandos befinden

Die bis zum 25 Auguſt geführte Liſte der engliſchen
Verluſte in Südafrika zeigt folgende Zahlen Gefallen
281 Offiziere 2599 Unteroffiziere
Wunden geſtorben 79 bezw 732 vermißt und gefangen mit
Ausſchluß der Wiederbefreiten und Wiederaufgefundenen 55
bezw 2778 in Gefangenſchaft geſtorben 1 bezw 85 an Krank
heit geſtorben 148 bezw 5215 verunglückt 1 bezw 90 als
Juvalide heimgeſchickt 1188 bezw 27,309 davon 163 geſtorben
659 als dienſtuntanglich entlaſſen und 990 im Hoſpital
summa summarum alſo 1753 Offiziere und 38,808 Unter
offiziere und Mannſchaften ungerechnet die Tauſende die
krank oder verwundet uoch in britiſchen Hoſpitälern in Süd
gfrika liegen Die Zahl der engliſchen Todten Verwundeten
und Gefſängenen iſt jetzt bereits größer als die Zahl der
Buren die überhaupt jemals im Felde ſtanden

Die Frkf Ztg erfährt aus angeblich glanbwürdiger
Quelle gus St Petersburg daß der Zar am 25 Auguſt in
Peterhof nicht Dr Leyds allein ſondern die Burenmiſſion
mit ihm zuſammen empfangen habe was die amtlichen
Blätter die die Andienz des Tags darauf meldeten jedoch ver
ſchweigen mußten

Belgien
Jn Belgien macht ſich eine rührige Propaganda für die Er

richtung einer rein vlämiſchen Hochſchule geltend Hervor
ragende Vlamen ohne Unterſchled der Partei Liberale Katho
liken und Demokraten ſind dafür thätig

Türkei
Anläßlich des Regierungs Jubiläums des Sultans

fand am Sonnabend im Hildiz Palais feierlicher Empfang ſtatt
der glänzend verlief Der Sultan dankte jedem Votſchafter und
Spezialgeſandten herzlich und gab ſeiner Freude über die
Freundſchaftsbeweiſe ſeitens der von ihnen vertretenen Sou
veräne und Regierungen Ausdruck Hierauf empfing der Sultan
den Delegirten des Päpſtlichen Stuhles Bonetti welcher die
Glückwünſche des Papſtes überbrachte und die Oberhäupter
lämmtlicher nichtmuſelmänniſchen Kirchengemeinden Abends war
große Jllumination in Konſtantinopel

Japan
g Ein zutreffendes Bild von dem enormen Aufſchwung den
Japan in den letzten zehn Jahren des abgelaufenen Jahr
dinderte in wirthſchaftlicher Beziehung genommen hat liefern

ie nachſtehenden verſchiedenen offiziellen Publikationen ent
nommenen Zahlen Die Einwohnerzabl die im Jahre 1890
Nicht 465 Millionen betrug war im Jahre 1898 auf 45 e
Millionen geſtiegen hatte ſich alſo in dieſen acht Jahren um

r als 10 Prozent vermehrt Dagegen iſt der japaniſche
dußenbandel um mehr als 170 Prozent nämlich von 162,4

onen Hen in 1892 auf 442,7 Millfonen im Jahre 1888 ge
an Der größte Antheil an dieſer Zunabme entfällt auf die

Meld uhr die von 71,3 Millionen Yen im Jahre 1892 auf 277
isg lionen en in 1898 ſtieg während der Werth der Einfuhr
Die Millionen Yen und 1898 165,7 Millionen Yen betrug
i Se denprodultion hat ſeit 1890 um beinahe 4 Millionen

atgrnm zugenommen im Jahre 1890 wurden etwas über
lionen Kilogramm 1898 beinahe 9 Millionen Kilogramm

ſchaſt e gt Die Staatsfinanzen zeigen eine dieſem wirth
1894 gen Aufſchwunge entſprechende Steigerung Jm Jahre
im Jalre gten ſich die Ansgaben auf 84,6 Millionen Yen
9 ſionen den annähernd auf das Dreiſache nämlich auf 249,5

Kleine Notizen
gecſet uſſiſche Finanzminiſter Witte der in Paris ein
auſnehne iſt bezeichnet es als unrichtig daß er eine Anleihe
J ver wolle ſein Beſuch gelte lediglich der Welkausſtellung
endet Ausſtand der Hafenarbeiter in Dünkirchen iſt be
ein dort Nach einer Meldung aus Narbonne wurde
G ort aus Buenos Aires eingetroffener Anarchiſtulappa verhaftetzeige eines NReſegcſäbrten Verhaftung geſchah auf die an

en Kaiſer vonminiſ Oeſterreich
a Guiappa einen Anſchlag gegen

erre aneter iſt ermächtigt worden daß für die Herſtellung

Am Dienstag den 4 September

a inventur Huswerkatef

und Mannſchaften an P

von Geſchützen in Trubtla erforderliche Materlal zu beſchaffen
Nach telegraphiſcher Mittheilun ſder Regierung und dem de i t n yhir ein

nöthig geweſen wäre Jn TuniJslam Si Mohamed Britag geſtor e r der Scheilch nt

Vermiſchtes

Ueber Friedrich Nietzſche s letzte Lebensjahre werden
jetzt da die Todtenfeier im Sterbehaus und ſeine Beſtattung
in würdiger und ergreifender Weiſe vollzogen worden ſind
weitere Nachrichten veröffentlicht Friedrich Nietzſche s Leiden
das lange Zeit irrthümlich für Gehirnerweichung gehalten
wurde beſtand in Nervenlähmungen infolge vonSchlaganfällen die ſich von Zeit zu Zeit immer nach
Perioden relativen Wohlbefindens wiederholten Die Schmerzen
die er gelitten minderten ſich während der letzten Jahre die erin ruhigem Hindämmern verbrachte Als vor e e nach
dem Tode ſeiner Mutter ſeine Ueberſiedelung nach Weimar er
folgte wo ſeine Schweſter Frau Eliſabeth Förſter Nietzſche
unkerdeſſen das NietzſcheArchiv gegründet hatte ſchien die Luft
verändernng die hoch über der Stadt gelegene eine weite ſchöne
Ausſicht bietende Wohnung den günſtigſten Einfluß auf ſein
Befinden auszuüben und man gab ſich in ſeiner Umgebung ſchon
frohen Hoffnungen hin bis neue die Kräſte mehr und mehr
reduzirende Anfälle den letzten Reſt dieſer Hoffnung zerſtörten
Was die ſorgfältigſte aufopferndſte Pflege und die Kunſt der
Aerzte irgend vermochten iſt geſchehen um ſeine Leiden zu
lindern Er war ein außerordentlich geduldiger liebenswürdiger
Kranker alle die Eigenſchaften mit denen er auch als Menſch
die Weit bezauberte blieben ihm bis zum Tode eigen und
rührten in ihren Aeußerungen ſeine Umgebung oft zu Thränen

Rechtsanwalt Dr Fritz Friedmann kommt wieder nach
Berlin Ein Berliner Anwalt traf auf einer Wanderung durch
die Pariſer Weltausſtellung den früheren Berliner Rechts
anwalt der ſich zur Zeit wieder in Paris aufhält Friedmann
der auch in Paris in Begleitung ſeiner Geliebten war über
raſchte ſeinen ehemaligen Kollegen mit der Mittheilung daß er
in abſehbarer Zeit nach 1901 wo Verjähruug der Vergehen
eintritt die ſeine Anslieferung 1896 nicht rechtfertigten nach
Berlin zurückkehren werde um dort ein Detektivinſtitut
zu gründen

Eine Duellaffäre die ſich zwiſchen ziemlich bejahrten Herren
abſpielte wird demnächſt vor der Strafkammer in Königs
berg ihren Abſchluß finden Zwiſchen den Vorſtänden zweier
Muſikvereine des Philharmoniſchen und Orcheſtervereins und
des Muſikvereins war es zu Differenzen gekommen die dabin
führken daß der Vorſitzende des letztgenannten Vereins
Gymnaſialprofeſſor und Oberſtleutnant a D Dr Schulz durch
Herrn Oberſtleutnant a D Sakowski Herrn Geheimen Juſtiz
rath Hagen den Vorſitzenden der hieſigen Anwaltskammer und
Leiter des Philharmoniſchen und Orcheſtervereins einen etwa
71 jährigen alten Herrn zum Duell auf Piſtolen
herausforderte Herr Geh Juſtizrath Hagen der zugleich
Stadtverordneter iſt und lange Jahre im Vorſtand der Fort
ſchriltspartei ſaß lehnte die Herausforderung ab und Herr

rof Dr Schulz ſowie deſſen Kartellträger Herr Oberſt
leutnant a D Sakowski werden ſich demnächſt wegen Heraus
eng zum Duell vor der Strafkammer zu verantworten
aben
Jn Glasgolv breitet ſich die Peſt tweiter aus AmSonnabend wurde ein dreizehnter Peſt verdächtiger in

das Hoſpital aufgenommen Jetzt ſind 83 Perſonen unter
Beobachtung Die Frau die zuerſt von der Peſt befallen
war iſt auf dem Wege der Beſſerung Die Leichen der beiden
der Kraukheit erlegenen Patienten ſind verbrannt worden nach
dem die katholiſche Geiſtlichkeit ihren Widerſpruch zurückgezogen
hatte Am Sonntag iſt eine junge Frau deren Wohnung
in einer Straße liegt die an die Oertlichkeit grenzt wo die
erſten Peſtfälle vorkamen an der Peſt geſtorben Nachbarn
waren durch den üblen Geruch aufmerkſam geworden erbrachen
die Thür der Wohnung und fanden die Frau todt im Bett ihre
Mutter lag faſt bewußtlos am Boden Das New Yyvrker
Geſundheitsamt giebt bekannt daß alle aus Glasgow kommenden
Schiffe 12 Tage von dem Tage ihrer Abreiſe von Glasgow
Wil gerechnet unter Beobachtung geſtellt werden
ollen

Ein MuſterDetektive Juſtitut Es geht nichts über die
Fixigkeit der PrivatDetektiveJnſtitute Sie ſind die reinſten
Tauſendkünſtler Vereinigungen Von der Leiſtungsfähigkeit eines
ſolchen Muſter Detektive Jnſtituts erzählt im Wiener Abendblatt
der däniſche Schriftſteller Jens Karlſen Jene Anſtalt be
ſchränkt nämlich ihre ſegensreiche Thätigkeit nicht blos auf das
Recherchiren Vigiliren Jnformiren und Eruiren Es beſchafft
auch alles was nur ein Menſch verlangen kann Gegen ein
verhältnißmäßig geringes Entgelt kann man dort zu einer Frau
zu einem Haus zu Kindern zu Sprungfedermatratzen zu einer
Börſenkonjunktur gerade ſo kommen wie zu einem Luftballon
zu einem Orden oder zu einem Miniſterportefeuille Kurz es
giebt nichts auf dieſer ſchönen Erde was der Direktor dieſer
Muſteranſtalt nicht beſchaffen könnte ja er würde nicht zaudern
ſogar vom Mond eine Schwiegermutter herunterzuholen
wenn jemand darnach Sehnſucht hätte Jens Karlſen der von
den ſtaunenerregenden Leiſtungen dieſes unvergleichlichen Jn
ſtituts gehört hatte wollte die Geſchichte nicht recht glauben und
beſchloß deshalb die Fixigkeit der Auſtalt auf die Probe zu
ſtellen Er ging alſo zu dem Beſitzer des weltberühmten Jn
ſtituts und trug ihm ſein natürlich erdichtetes Anlkegen vor
Ein Onkel, fagte er von dem ich ſchon zehn Jahre nichts

gehört habe iſt in Amerika geſtorben und hat 100,000 Dollars
hinterlaſſen Dieſe Summe hat er mir unter der Bedingung
vermacht daß ich verheirathet wäre Aha Sie brauchen alſo
in aller Eile eine Frau Das iſt gar nicht ſchwer Meine
Heirathvermittlungs Abtheilung 1 Stock Thür 56 Bureau
Nr 9 iſt beſonders großartig eingerichtet Wollen Sie ſich
in jenes Bureau verfügen und dort in einem der aufliegenden
Fraägebogen nur Haarfarbe Charakter Handſchuhnummer und
Vermögen eintragen Bitte Herr Direktor ſo einfach
iſt die Sache nicht Jch möchte nicht verheirathet ſein es kommt
mir nur darauf an Das Geld zu erben natürlich, meinte
verſtändnißvoll der Direktor wir werden Jhnen eine Frau be
ſorgen welche ſich drei Tage oder wünſchen Sie vielleicht
zwei nach der Hochzeit wieder ſcheiden läßt Es iſt das
zwar nicht ſo leicht aber bei unſeren weitreichenden Ver
bindungen dürſte die Dame doch in kürzeſter Zeit beſchafft
werden können Aber entſchuldigen Sie, unterbrach ihn
Karlſen bei mir liegt die Sache noch ſchwieriger Nach dem
Teſtament muß ich nämlich bereits Vater von mindeſtens zwei
Kindern ſein Aha Und Sie haben keine Schön Alſo
werden wir Jhuen eine Wittwe mit zwei Kindern beſorgen
Karlſen ſah ein der Mann war nicht in Verlegenheit zu
bringen Er ſagte ihm alſo um der Geſchwätzigkeit des Direktors
ein Ende zu machen die Wahrheit So wiſſen Sie denn mein
Herr ich habe gar keinen Onkel in Amerika der ein derartiges
Teſtament hinterlaſſen hat Nicht O dann werden wirJhnen einen beſorgen, Pagle der Direktor ruhig Vor ſolcher
S nteit konnte Kariſen ſich nur durch die ſchleunigſte Flucht
retten

Starker Schueefall iſt nach einer Meldung aus Hirſchberg DiDer ſpaniſche Kriegs
am 28 Auguſt auf der Schneekoppe eingetreten

beginnt mein diesjähriger

erſtändigung erzielt worden ohne daß eine nochmalige Anleihe l

Der mediziniſche Nnkerricht in den VereinAmerikas Dr Max Einhorn in New York e
Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift Während in Deut
and und in den meiſten anderen Ländern Europas d

mediziniſche Fakultät einen Theil der Univerſität biüldet be
e die mediziniſchen Schulen in Amerika für ſich allein
AMedical Colleges Sie ſind im großen und ganzen Privat
inſtitute zu deren Exiſtenz der Staat allerdings die Berechtigung
ertheilen muß Letztere iſt jedoch leicht zu erhalten Aus dieſem
Grunde erklärt ſich die überaus große Anzahl mediziniſcher
Fakultäten in dieſem Lande Jede einigermaßen bedeutende
Stadt hat gewöhnlich wenigſtens eine zuweilen zwei bis vier
mediziniſche Schulen Bis vor kurzem war der Zutritt zum
mediziniſchen Studium jedem frei ohne daß irgend eine
Vorbildung verlangt wurde daher kam es daß häufig
Leute niederen Standes und Berufes wie Schuhmacher
Schneider Schlächter 2c auf einmal Luſt bekamen Aerzte zu
werden und dies Ziel auch ohne weiteres erreichten Jetzt wird
allerdings in den beſſeren Aedical Colleges eine gewiſſe Vor
bildung verlangt doch iſt dieſelbe noch immer nicht hoch anzu
ſchlagen Das mediziniſche Studium pflegte früher in drei
per nie zu zerfallen ſeit drei bis vier Jahren ſind gewöhn

t vier volle Studienjahre erforderlich Jn Bezug auf die
Collegien beſteht nicht die Freiheit welche in Deutſchland
überall auf den Univerſitäten exiſtirt Der Student belegt
nicht einzelne Collegien nach Belieben ſondern muß
für den ganzen zweiſemeſterigen Kurſus eine gewiſſe Summe
entrichten Das jährliche Honorar variirt auf den verſchiedenen
Schulen Jn New York beträgt daſſelbe zwiſchen 200 bis 250
Dollar Der Stnudent iſt verpflichtet ſämmtliche auf dem
Programm verzeichneten Kollegien zu hören ganz wie es auf
den Gymnaſien üblich iſt Am Ende jedes Jahres muß er auch
ein Examen in allen vorgetragenen Fächern ablegen Dieſe
Einrichtung ſcheint in mancher Hinſicht Vorzüge zu haben da
ſie die Studenten zwingt ſich von vornherein mit den Lehr
gegenſtänden zu befaſſen und nicht mehrere Semeſter durch ein
freies Leben zu vergenden Die Prüfung anlangend ſo war
früher allgemein ein auf irgend einer Schule erlangtes Diplom
genügend um als praktiſcher Arzt auſzutreten Letzthin wird in
den meiſten Staaten Amerikas eine beſoudere Staatsprüfung
verlangt Die an den Medical Colleges angeſtellten Profeſſoren
und Dozenten bekommen gewöhnlich kein oder ein ſehr geringes
Honorar Dies kommt daher weil aus den eingenommenen
Geldern zuerſt die laufenden Ausgaben gedeckt werden müſſen
erſt wenn ein Ueberſchuß vorhanden iſt wird derſelbe an die
Mitglieder der Fakultät vertheilt Dies iſt jedoch ſelten der
Fall gewöhnlich iſt ein Defizit vorhanden welches durch Zuſchuß
ſeitens der Profeſſoren oder privater Wohlthätigkeit gedeckt
werden muß Da die Hoſpitäler ſehr häufig mit den medi
ziniſchen Lehranſtalten eng verknüpft ſind ſo erlaube ich mir
zum Schluß noch einige Mittheilungen über die Stellung des
ärztlichen Stabes nin denſelben Sämmtliche Hausärzte in den
Hoſpitälern welche ſich aus den friſch diplomirten Aerzten zu
ſammenſetzen müſſen z bis 2 Jahre in den Hoſpitälern ver
bleiben haben freie Wohnung und Koſt aber kein ſonſtiges
Honorar Die beſuchenden Aerzte und ihre Aſſiſtenten ſowie die
konſultirenden Aerzte werden alle vom Hoſpital Direktorinm au
geſtellt und bekommen kein Honorar Es wird als eine Ehre
betrachtet an einem Hoſpital als Arzt zu fungiren und dieſe
Stellen ſind ſehr geſucht und ſchwer zu erlangen es ſei denn
daß man politiſche und anderweitige einflußreiche Kon
nexionen hat

Der amerikaniſche Wahlkrieg uimmt immer ſeltſfamere
Formen an Das Neueſte was darüber berichtet wird iſt
folgendes Die Leiterinnen der Womens Chriſtian Temperance
Union einer Organiſation die Mac Kinley erbittert bekämpft
weil er das Kantinenweſen im Heere billigen ſoll wollen eine
endloſe Gebetkette gegen ſeine Wiederwahl als Kampf
mittel ins Feld ſühren Die Organiſalion der Sache ſoll in
einer Art Schneeball Syſtem vorgenommen werden Die
Präſidentin dieſes Mäßigkeitsvereins ſoll das erſte Gebet
ſprechen Dann ſchreibt ſie an zwei Frauen und bittet ſie Ge
bete zu ſprechen und an weitere zwei zu ſchreiben es auch zu
thun uſw Das Beten ſoll den ganzen Wahlkampf über dauern
Die Theilnehmer an dieſer Kette erwarten daß die Hälfte der
Frauen in den Vereinigten Staaten bis zum Wahltage zum
Himmel petitioniren werden das Mac Kinley unterliege

Bartbinden die neueſte Errungenſchaſt europäiſcher Kulkur
hat es ſchon im alten Japan gegeben Wie man an einem im
Muſeum für Völkerkunde zu Berlin befindlichen Exemplar ſehen
kann ſind dieſe ikubasi aus einem linealförmigen Stück Holz in
der Weiſe ausgehöhlt daß in dem mittleren Drittel deſſelben ein
Zwiſchenraum vorhanden iſt groß genug um den Schnurrbart
darin unterzubringen Die auf der nordjapaniſchen Jnſel Jeſo
wohnenden Ainos benutzten nach dem Globus dieſen Barthalter
hauptſächlich beim Eſſen unſere Zahnärzte verwenden beim
Plombiren eine ähnliche Vorrichtung weil ſie einen äußerſt
ſſarken Bartwuchs aufzuweiſen haben den man auch auf den
Kakemonos abgebildet ſieht Nach der Monatsſchrift der Kathol
Miſſion ertesrt ſich dies übrigens aus dem Umſtande daß nach
Ainobrauch der Mann feinen Bart der das Privileg der Er
wachſenen und wie in China der Greiſe erſt mit 30 Jahren
ſtehen laſſen darf

Unglücksfälle und Verbrechen Aus Berlin wird amt
lich gemeldet Auf dem Bahnhof Zehlendorf Wannſeebahn iſt
Sonntag vormittag gegen 9 Uhr der von Berlin abgelaſſene
Vorortzug Nr 668 auf die letzten Wagen des am Bahnſteig
haltenden Vorortzuges Nr 666 der nach Wannſee weitergehen
ſollte auſgefahren Die Lokomotive des Zuges Nr 668 und
8 Perſonenwagen ſind beſchädigt Drei Reiſende ſind ganz
unerheblich durch Hautabſchürfungen verletzt Bahnbeamte ſind
nicht verunglückt Der Unfall iſt dadurch entſtanden daß der
Zug 668 das Halteſignal überfahren hat Der Flecken
Henczko im Goemvoerer Komitat iſt mit Ausnahme von drei
Häuſern niedergebrannt Vier Perſonen fanden den
Tod in den Flammen Viel Aufſehen erregt die Ver
haftung des Stellbeſitzers Brockmann in Drentwede bei
Barnſtorf Er ſleht unler dem Verdachte ſeine zweite Frau
vergiftet zu haben und ebenſo ſeine erſte Frau ums Leben
gebracht zu haben Die Ausgrabung der Leichen iſt bereits au
geordnet Jn Söflingen bei Ulhm wurde die fünf Jahre alte
Tochter des Tagelöhners Baumgartner vermißt Jetzt hat
man nach der Ulmer Ztg einen ſchon oft beſtrafen Tage
löhner Ernſt Andrä als den Mörder des Kindes ermittelt
Er legte nachdem er feſtgenommen war und die Leiche des
Kindes in dem Schweineſtalle in einem Sacke verpackt in ab
ſcheulichem Zuſtande und allem Anſchein nach erwürgt auf
geſunden worden iſt ein Geſtändniß ab Seine Frau erſcheint
wie dem Schw Merk berichtet wird der Begünſtigung ver
dächtig Jn den letzten Tagen wurden in Bingen ein 12
und ein 13jähriges Mädchen wegen Raubes verhaftet Beide
Mädchen hatten kleinen Kindern Geldbelträge die ſie von ihren
Eltern erhalten hatten gewaltſam weggenommen

GeamweemaeaaeDie Weltausſtellung in Paris hat der bek Theefirma Meßmer
Anlaß zu einer Anſichtskarte Vendömeſäule e er Der
betreffende Entwurf von einer Jury hervorragender s uſtler
mit dem erſten Preiſe ausgezeichnet wird in ſeiner vornehmen
Ausſührung in Sammlertreifen lebhafte Freude bervorrufen

die Karte wird in Paris verkauſt ſteht aber in Deutſchland
von M T in den bek Verkauſsſtellen gratis zur Verfügung

Marie Schulze
Gr Ulrichſtraße D
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Meinen geehrten Kunden mgche ich biermit die erg Mittheilnng daß ich mit dem henligen Tage z

Installations Geschaft für Electrotechnik
Sprcial Fahrikß galvan Elemente und Arcumulatoren

von Blücherſtraße 10 nach meinen neuen Räumlichkeiten

Neue Promenade 14 Parterre II und III Etage
neben Geſchäftshaus C A Krammiseh verlegt habe

Durch Aunſchaffung großer Betriebs nud Special Maſchinen bin ich in der Lage alle mir gütigſt ertbeilten Aufträge prompteſt zu effectniren

AGiBkIAStoren in jeder Größe und für alle Zwecke nach meiner eigenen bewäbrten Metbode gebant erfreuen ſig
großer Beliebtbheit

Laden und Repariren von Aecumulatoren prompt und billigſt
Jndem ich für das meinem Geſchäfte bisher entgegengebrachte Vertrauen beſtens danke bitte ich daſſelbe meinem nenen Unternebmen in erhöhtem Maaße zu Thei

werden zu laſſen nnd zeichne

Hochachtungsvoll

Die am 1 October er fälligen Coupons unserer Pfandbriefewerden werette vom 15 September cr ab an unserer Kasse in Ber

lin und an den bekannten Zahlstellen Kostenlos eingelöst
Gleichzeitig bringen wir hierdurch U Kenntniss dass eine

Kündigung oder Verloosung unserer
4 Hypotheken Ffandbriecſe U V u VI

vorläutis nicht benabsichtigt ist
Ueber die Ausgabe der neuen Couponbogen erfolgt in Kürze

weitere Bekanntmachung
Dommersche hpotheben

Verlinſge Lbent Le dcrnngs Geſchſdaſt xeſt 180

S vorzüglich fundirte älteſte Lebensverſichernngs Geſellſchaft in
S Prenßen vortheilhafte günſtige Bedingungen niedrige Prämien

hohe KividendenNähere Ansknnuft ertheilt und Anträge nimmt entgegen

General Agentur G II Fischer Halle a Poſtſtr 18

e J nd L m STrauen Indnerie und uns tgev Schul

akademische Lehranstalt I Rangesfür moderuste Damenschneiderei unä Wäsche Confeetton
älteste und bestrenommirte am VPIatze

Halle a Alte Promennde 35 der auptpost schrägiüberCurse neben Schneidern und Weissnuhen in Putz Klöppeln
allen Kunsthandarbeiten fremden Sprachen Malen ete

Prospeete gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara HartintMaſunterricht Gndet 2weimal wöchentlich statt

Jch bin zur Rechtsanwaltſchaft bei dem
Königl Land und Amtsgerichte lege

Mein Bureau befindet ſich Gr Alrichſtraße 44
R S Ia B Rechtsanivalt

n

heilt schmerzlos ohne Operation ohne Berußsstörung

EBE R Sanaus Berlin Hamburg
Specialarzt für Beinlkranlre

in Falle Grosse Steinstrasse 344
Sprechstunden HMontags und Preitags von 10 5 Uhr

zuerst am ontag äen 3 September
Vertreter Albäm Scekävmanarunn,

W AnAelteſte Schanmweinfabrik Deutſchlands
und Weinhandlung

Gegründet 1824UNuſere Vertretung für Halle und Umgegend haben wir mit dem
bentigen Tage der Weinhandlung

Wwe Alb Strauss Jnh A Amphlett
übergeben und bilten wir die verehrlichen Jntereſſenten ihre werthen Ordres
uns durch dieſe Firma gütigſt übermitteln zu laſſen

Nenhaus bei Naumburg a 1 September 1900

Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich indem ich für das mir bisher
entgegengebrachte Vertrauen beſtens danke mich durch reichliche Aufträge
auch hierin unterſtützen zu wollen

Gleichzeitig mache auf mein reichhaltiges Lager wohlgepflegter
Bordeaunx Rhein Moſel Medicrinalweine er

ergebenſt aufmerkſam
Halle a 1 September 1900

Wive Ab Strrauess
Jnh A Amphlett

Acopfelroße helle Küchen und Musäpfſelder Oebſterkorb 136 bis 160 Pfg Pro h billigſt

r Preis kde ne

gerichtlicher

do 7 e4 G We We ee

Votziſliſhe Volte Je d dis pp 410 Pfg

Schweizerkäſe das Pfd 72 Pfg

Gr Gr Steinſtr 4Leips Str Thbomaſinsſt 40t t F H Krause S
Gr Ulrichſtraße 37

pr i PFd4 Packet 40 45 50 u 60 Pfg
ist das feinste Vahrikat der Neuzeit

ER PAViD Söpid Aue A

Davids Manon Sehobolae ist zu haben bei Aulins rin r

Goldene Dledaillen
1803 in Köin Zholn
1894 in Dresden
1897 in München

Ehrendiplome

1893 in Mainz und in Breslau
1894 in Hamburg und in Oussoel
1898 in Strassburg

1900 Welt Aussteliong Paris Stlberne Medallle
Zu haben in allen Apotheken und Drognen Handlungen

In Halle a/S vorräthigHirsch Apotheke Apotheke zum Dentschen Kaiser Stern Apotheke Engoel
Apotheko Löwen Apotheke Mohren Apotheke und Waisenhaus Apotheke

Für den Anzeigenthell verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wilhelm HGr Gleetrotechniker
r für rennt ntorv

Ausgaben der neuen Grſeht

Mit ausfſührlichem Sachregiſter

Bürgerl GB Hott
Handels GB QihaeeHar h 75 Lnbd 1 r baudet

Strafe Sugetgibeſta
Geh 25 Lubd 50

och
Das Erbrecht v68

Von einen yrariſey 4vriſtenGeb je 25 LubdVerfaſſungsurtunde

f d Preuß Staat v 31 Jan1850 nebſt Exrgänzungs geſetzen

und einer Einleitung VonDr jur et phil E Schwartz
Geh 125 Lnubd 1,50

T Ansgaben der Bibliothek
der Geſammt Litteratur bekanntJ als korrekt gut ansgeſtattet

danerhaft gebunden
Durch alle Buchhandlgn und von

Otto Rendel Verlag Halle S

Dale a
Leipziger Str 11 Eing im Laden
v Bypkanforanme befinden ſich

I n III Etagen completter
Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 Mk
Salonhochel Plüſchgarn od Paneelſ 1301

41 nußb Salon Berticow 66
J Salontiſch 223gr Süulen Tru

mean mit Faſ 554 moderne Ppbrlehnſtüßle 24
Zohnzimmer1 gleiderſerre t mit Muſchel 35

1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomane mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Nohrſitz x 141 Servirtiſch 106Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 88Waſchtiſch mit t Marmorplatte 32

1 Waſchtiſchfpiegel v 31 compl Kücheneinrichtung 40
Alles zuſammen ſür 620

Sämmtliche Möbel werden z ſelben
Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantte
Gekaufte Möbel werden unentgeltlichaufbew u z beſt Zeit frauco geliefert

avana I omig S
hervorragende Qualität garantrein icé in C nnstprouet S
emnpk à Prd 7 bei Pr 7 0 9 e
Oawvl Rooolku Breite Str 1 und S

Markt R t r Thurm 12

e Se i a a
Wurſtſchinalz à Pfd 40Schinkenſchmolz à Pfd 60e
ff Schüſfelfnize à Pfd 50 J

S Gepök Knochenſſeiſthe d 20
O
H
e

h Mrh elietet

e

r e cc e S e

Hoſlieſeraut
Fernſpr 16 66

J ein r Strenge verſteigere ichne r den 4 September Mitlags

12 Uhr im Magdeburger Hof Magdebare Straße 8 hier
1 anterbaltenen Landaner
Vicire Gerichtsvollzieher Halle

Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
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